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UNFALL Fahrerin
kollidiert auf B 180
mit Lkw - Ampel
war außer Betrieb
VON FELIX FAHNERT

OBERHÜTTE/MZ - Bei dem Unfall
eines Pkw mit einem Lkw am
Mittwochnachmittag auf der
B 180 am Abzweig Oberhütte hat
die Fahrerin des Autos schwer-
wiegende Verletzungen erlitten.
„Es bestand ein lebensbedrohli-

25-Jährige in Lebensgefahr
cher Zustand“, sagte Polizeispre-
cherin Steffi Schwan amDonners-
tag der MZ. Die 25-Jährige, die
aus der Region kommt, sei zwar
zunächst ansprechbar gewesen.
Die Verletzung waren jedoch so
schwer, dass sie in eine Klinik
nachHalle geflogenwerdenmuss-
te. Über den aktuellen Zustand
gebe es keine näheren Informa-
tionen. Ihr 31 Jahre alter Beifah-
rer wurde leicht verletzt, der Lkw-
Fahrer blieb unverletzt.

Laut Polizei fuhr die 25-Jährige
aus Richtung Oberhütte kom-
mend auf die B 180 Richtung
Hettstedt. Dabei kam es zur Kolli-

sionmit einem ausRichtungHett-
stedt kommenden Lkw, durch die
das Auto nach links gegen die
Leitplanke gestoßen wurde und
die Fahrerin eingeklemmtworden

ist. Dabei habe die 25-Jährige die
Vorfahrt des Lkw nicht beachtet.
Auf die Ampel konnte sie sich
nicht verlassen. „Die Zeichenanla-
ge war zumUnfallzeitpunkt außer
Betrieb“, sagte Polizeisprecherin
Schwan. Der Grund für den Aus-
fall sei unklar. Die ausgefallene
Ampel als Unfallursache festzu-
machen, sei laut Polizei aber
schwierig: Es würden die regulä-
ren Verkehrsregeln gelten, nach
denen Fahrzeugen Vorfahrt zu ge-
währen sei.

Am Pkw entstand ein Schaden
von 4.000 Euro, am Lkw von rund
20.000 Euro.

Aryzta startet wieder durch
WIRTSCHAFT Nachdem die Corona-Krise den Eisleber Tiefkühlbackwaren-Hersteller
schwer getroffen hatte, will das Unternehmen nun neueMitarbeiter einstellen.

VON JÖRG MÜLLER

EISLEBEN/MZ - Massive Umsatzein-
brüche, Kurzarbeit, zusätzliche
Investitionen in Hygienemaßnah-
men: Die Corona-Pandemie hat
den Eisleber Tiefkühlbackwaren-
Hersteller Aryzta vor große He-
rausforderungen gestellt. Doch
mittlerweile sieht das Unterneh-
men den sprichwörtlichen Silber-
streif am Horizont. „Wir starten
in Eisleben und Nordhausen wie-
der durch“, sagte Thomas Paar-
mann, Sprecher der Aryzta Bake-
ries Deutschland GmbH. In den
beiden Werken sollen bis Ende
September 50 neue Produktions-
mitarbeiter eingestellt werden.
Außerdem bietet das Unterneh-
men in diesem Jahr 36 Ausbil-
dungsplätze an - „so viele wie
noch nie“, so Paarmann.

Keinen Mitarbeiter entlassen
„Trotz eines sehr schwierigen
Marktumfeldes sind wir gut durch
die Corona-Zeit gekommen, weil
wir gut vorbereitet waren und
auch in der Krise unsere ‚Haus-
aufgaben‘ gemacht haben“, sagte
Anja Zapka-Volkmann, Leiterin
Personal und Recht bei Aryzta
Deutschland. „Dadurch hatten
wir kaum Infizierte und mussten
keinen einzigen Produktionsmit-
arbeiter entlassen.“ So sei das
Unternehmen jetzt gut aufgestellt

und könne „mit der anziehenden
Nachfrage voll durchstarten“.

Vor allem die Schließung von
Hotels, Gastronomie- und Cate-
ringbetrieben in den Corona-
Lockdowns hatte Aryzta schwer
getroffen. Ein großer Teil des Ge-
schäfts brach weg. Dazu kam, so
Sprecher Paarmann, dass der
Handel als Abnehmer zwar nicht
ausgefallen sei, aber „andere An-
forderungen gestellt“ habe.

Auch wenn die Hotel- und Gas-
tronomiebranche jetzt wieder an-
gelaufen sei - „es wird noch etwas
dauern, bis wir wieder das Vorkri-
senniveau erreichen“, sagt der

Sprecher. Gleichwohl stellt sich
das Unternehmenmit den geplan-
ten 50 neuenMitarbeitern bereits
auf Wachstum ein. „Das ist auch
ein Zeichen für unseren Optimis-
mus und das Vertrauen in den
Standort“, so Paarmann. „Wir
sind zuversichtlich, dass es jetzt
kontinuierlich bergauf geht.“
Mittlerweile werde in beiden
Werken wieder im Mehrschicht-
system produziert.

Leiharbeit wird reduziert
Ein Ziel der Neueinstellungen sei
auch, die Leiharbeit perspekti-
visch abzubauen, sagte der Spre-
cher. Bislang seien bei Produk-
tionsspitzen oft Leiharbeiter ein-
gesetzt worden. „Wir wollen das
reduzieren und die Leute fest ein-
stellen.“ Leiharbeit sei nur die
zweitbeste Variante.

Um die 50 neuen Stellen mög-
lichst zügig besetzen zu können,
bietet Aryzta neben unbefristeten
Vollzeitverträgen einen Bonus
von 1.000 Euro bei Betriebsein-
tritt bis Ende September. Gesucht
werden sowohl Fachkräfte aus der
Lebensmittelbranche, als auch
Quereinsteiger. Gezahlt wird nach
einem Haustarifvertrag mit der
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG). Derzeit be-
schäftige Aryzta an den beiden
Standorten Eisleben und Nord-
hausen rund 2.000 Mitarbeiter

und sei damit der größte Arbeitge-
ber in der Region. Die Werke in
Mansfeld und Artern wurden im
vergangenen Jahr geschlossen,
die Mitarbeiter konnten nach Eis-
leben wechseln.

In der Corona-Pandemie hatte
das Unternehmen die ohnehin
strengen Hygienemaßnahmen in
den Werken noch einmal ver-
schärft. Die Produktion wurde
entzerrt, Abstandhalter und Ple-
xiglasscheiben eingeführt. Diese
Maßnahmen würden auch erst
einmal noch beibehalten, so Spre-
cher Paarmann.

Zuschuss zum Führerschein
Neben neuen Mitarbeitern will
Aryzta in Eisleben und Nordhau-
sen in diesem Jahr auch bis zu
36 Auszubildende einstellen. Ju-
gendliche können sich zu Fach-
kräften für Lebensmitteltechnik
oder Lagerlogistik, Industriekauf-
leuten, Mechatronikern, Maschi-
nen- und Anlagenführern und
Fachinformatikern ausbilden las-
sen. Geboten wird dabei ein Zu-
schuss von 1.000 Euro zum Füh-
rerschein. Während es in der Co-
rona-Zeit keine Werksbesichti-
gungen für Interessenten gegeben
hatte, seien diese nun wieder ge-
plant, so Paarmann. „Wir bereiten
drei Termine vor.“ Aktuell lernen
63Azubis bei Aryzta. Die Chancen
für eine Übernahme sind sehr gut.

„Wir sind gut
durch die
Corona-Zeit
gekommen.“
Anja Zapka-Volkmann
Leiterin Personal und Recht
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VON JÖRG MÜLLER

GROßÖRNER/STENDAL/MZ - Der
Fall einer versuchten schweren
Brandstiftung in Großörner
kommt ab 22. Juli zum dritten
Mal vor Gericht. Der Prozess
gegen den 38-jährigen Ange-
klagten wird vor dem Landge-
richt Stendal geführt. Das hatte
der Bundesgerichtshof ange-
ordnet, der zuvor zwei Urteile
des Landgerichts Halle gegen
den Mann aufgehoben hatte.
Wie der Stendaler Gerichts-
sprecher Michael Steenbuck
auf MZ-Anfrage mitteilte, hat
die zuständige Kammer meh-
rere Verhandlungstermine bis
Anfang September festgelegt.

In Psychiatrie eingewiesen
In den beiden vorangegange-
nen Prozessen in Halle waren
die Richter zum gleichen Er-
gebnis gekommen. Sie spra-
chen den psychisch kranken
Angeklagten frei, weil seine
Steuerungsfähigkeit zum Tat-
zeitpunkt vermindert oder auf-
gehoben gewesen sei. Zudem
ordneten sie seine Unterbrin-
gung in einem psychiatrischen
Krankenhaus an.

Laut den Feststellungen der
Kammerwar es zu der Tat nach
der Entlassung des Angeklag-
ten aus einer zeitweiligen
Unterbringung in einem
psychiatrischen Krankenhaus
gekommen. Er habe dann die
empfohlenen Medikamente
nicht eingenommen. Am 2. Ok-
tober 2018 versuchte er zu-
nächst im Hausflur des Mehr-
familienhauses, wo er wohnte,
mit Zigarettenhülsen Feuer zu
legen. In seiner Wohnung ent-
zündete er dann an drei Stellen
Toilettenpapierrollen und ver-
ließ die Wohnung. Zwar geriet
ein Vorhang in Brand; die von
den Nachbarn alarmierte
Feuerwehr war aber schnell
vor Ort, so dass sich das Feuer
nicht ausbreiten konnte.

DerMann, der an einer schi-
zophrenen Psychose leidet, ist
seit 1994 in psychiatrischer Be-
handlung und bereits mehr-
fach mit der Justiz in Konflikt
geraten. „Alle Therapieversu-
che sind erfolglos geblieben“,
hatte Staatsanwalt Hendrik
Weber im Prozess gesagt. „Wir
haben die Verantwortung, die
Allgemeinheit zu schützen.“
Weitere schwere Straftaten
seien zu erwarten. Neben der
psychischen Erkrankung müs-
se auch seine Alkohol- und
Drogenabhängigkeit therapiert
werden. Seit der Festnahme im
Oktober 2018 ist der Mann im
Maßregelvollzug Uchtspringe
untergebracht.

„Rechtliche Mängel“
Der Bundesgerichtshof hatte
die Aufhebung des jüngsten
Urteils mit sachlichen und
rechtlichen Mängeln begrün-
det. So halte die Unterbrin-
gungsanordnung einer rechtli-
chen Prüfung nicht stand. Die
verminderte Steuerungsfähig-
keit sowie die Gefährlichkeits-
prognose seien nicht tragfähig
begründet worden. Die Unter-
bringung in einem psychiatri-
schen Krankenhaus dürfe nur
angeordnet werden, wenn eine
hohe Wahrscheinlichkeit be-
stehe, dass der Täter künftig er-
hebliche rechtswidrige Taten
begehen werde.

JUSTIZ

Fall wird diesmal in
Stendal verhandelt.

Dritter
Prozess um
Brandstiftung

Ein Coronafall
nachgewiesen
EISLEBEN/HETTSTEDT/MZ - Erst-
mals seit dem 17. Juni ist im
Landkreis Mansfeld-Süd-
harz ein neuer Coronafall
nachgewiesen worden. Da-
mit steigt auch der Sieben-
Tage-Inzidenz wieder leicht,
und zwar auf einenWert von
0,7. Seit Ausbruch der Pande-
mie sind in Mansfeld-Süd-
harz somit 6.400 Fälle ge-
meldet worden, im Zusam-
menhang mit Covid-19 ver-
storben sind im Kreis bis-
lang 225 Menschen.

Heizgeräte
gestohlen
ROTHENSCHIRMBACH/MZ - Un-
bekannte sind in Rothen-
schirmbach in zwei Ställe
eingebrochen. Diese befin-
den sich auf einemumfriede-
ten Grundstück. Aus den
Stallanlagen stahlen die Tä-
ter zwei mobile Heizgeräte.
Den Sachschaden gibt die
Polizei mit rund 6.000 Euro
an. Hinweise auf mögliche
Tatverdächtige gibt es bis-
lang jedoch nicht.

Das interessiert mich wie die
letzte Wasserstandsmel-
dung. Das sagt man so dahin,
wenn einem etwas vollkom-
men egal ist. Aber mich lässt
das immer aufhorchen. Ich
habe nämlich damals, als die
Welt noch analog war, im
kleinen Küchenradio auf
Mittelwelle die Mitteilungen
derWasserstandsmeldungen
und Tauchtiefen der Flüsse
mit Interesse verfolgt. Ja, die
wurden tatsächlich regelmä-
ßig im Rundfunk mitgeteilt.
Wann das gesendet wurde,
stand sogar in der Zeitung.
Noch interessanter waren
dann für mich nur noch die
Mitteilungen, wo genau sich
gerade die Schiffe der Han-
delsmarine aufhielten. Auch
das kam im Radio. Als ich
dann irgendwann einen At-
las hatte, habe ich das sogar
verfolgt. Das war mein Tor
zur großen Welt.

Gar nicht
langweilig

GUTENMORGEN

BEATE
THOMASHAUSEN

erfährt den
Wasserstand

Der beschädigte Pkw FOTO: J. LUKASCHEK
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